HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?



Jordane de Faÿ
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

®) einverstanden.
nicht einverstanden.

Berli

" DZ;@'] 0720ﬁ#e, Vorname


Jordane de Faÿ
12.07.2016		
Jordane de Faÿ


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe Erasmus in Barcelona gemacht. Das spezielleste an Barcelona ist wohl die Tatsache, dass es die zweitgrößte Stadt in Spanien ist, doch aber vor allem die Hauptstadt Kataloniens ist. Vor Abreise sollte man sich das klar machen, und nicht mit dem Anspruch kommen, nur Spanish zu hören und reden. Das macht aber auch das Charme der Stadt aus: multikulturell und vielfältig.
Barcelona ist auch eine Großstadt, und vor Abreise sollte man demnach die Anreise schon ein bisschen vorplanen. Vor allem bei Unterkunft, ist der Kampf in Barcelona relativ groß. 
	Studiengang Semester: Ich war an der Universitat Autònoma de Barcelona im Studiengang Kulturwissenschaft an der HU und im 4. FS (der als Urlaubssemester galt). Da es KuWi an der UAB nicht gibt, durfte ich mir jegliche Kurse der "Facultat de Filosofia i Lletres" frei auswählen. Dadurch hatte ich relativ viel Auswahl, und konnte mir Kurse aussuchen, die mit der Studien- und Prüfungsordnung des KuWi BA gut passten. Da eine Lehrveranstaltung in Barcelona 4 Wochenstunden und eine Abschlussnote beinhaltet, entsprichts es mehr oder weniger einem Modul an der HU. Die Prüfungen verlaufen jedoch ein bisschen anders, denn an der UAB haben wir pro Lehrveranstaltung mehrere kleine Prüfungen abzuschließen, anstatt einer MAP an der HU.
Als ERASMUS-Student wird man sehr gut integriert, denn es gibt ein Mentor-programm sowie eine ganze Orientierungswoche, wo die Uni und die Fakultäten sich präsentieren, und man auch andere spanische sowie ERASMUS-Studenten kennenlernt. 
	verzeichnen: Ich hatte mir ein Kurs auf English und zwei Kurse auf Spanisch ausgewählt. In den spanischen Kurse wurde aber auch viel Katalanisch geredet.Es gibt an der UAB, wie an der HU, Sprachangebote. Leider waren aber die Spanischkurse relativ teuer (um die 350-400 für ein Kurs), und ich konnte mir demnach kein Kurs leisten. Dafür sind aber die Katalanisch Kurse (Basic 1 und Basic 2) kostenlos. Ich habe die Chance genutzt, und das Basic 1 in katalanisch absolviert.
Auch ohne offizieller Spanischkurs, hat sich mein Spanischniveau jedoch deutlich verbessert, und man hat alltäglich die Gelegenheit sein Spanisch zu üben.
	dar: Ja, ich würde die Universitat Autònoma de Barcelona weiter empfehlen. Ich hatte zwar den Eindruck, dass das Niveau der HU besser war als an der UAB, aber ich finde, dass die Lehre auch sehr zugänglich war und man von den Dozenten immer gut betreut wird. Auch wird viel Rücksicht auf Auslandsstudenten genommen. Das einzige wäre vielleicht, dass oft katalanisch gesprochen wird, in Kurse die offiziell auf Spanisch ablaufen sollten, was teilweise die Teilnahme an den Kursen schwierig macht. 
	Leistungsverhältnis: Ich habe das Angebot der Mensa und der Cafeteria kaum genützt, da diese relativ teuer war. Ein Mittagsmenü kostet 6 euro. Da ist die Mensa an der HU deutlich Gewinner im Preis-Leistunsgsverhältnis. Was aber Kaffee angeht, ist die Cafeteria an der UAB nicht teuer (1 euro pro Kaffee mit Milch).
	Sie zu: Da die UAB sich in Zone 2 befindet, lohnt es sich den 3 Monats "T-Joven" Ticket zu kaufen. Dieser ist relativ teuer(140 ungefähr für die 3 Monate), damit darf man dann aber unbegrenzt in ganz Barcelona (inklusiv alle Zonen, also auch zur Uni) fahren.
Wenn man aber dann innerhalb von Barcelona ist, kann es sehr schön sein, ein Fahrrad zu haben, denn die Größe der Stadt eignet sich perfekt dafür. Zu Fuß kann man aber auch ganz viel machen. 
	vor Ort: Ich habe die erste Zeit bei dem Vater einer Freundin von mir gewohnt, und bin dann in einer Ein-Zimmer Wohnung umgezogen. Die meisten ERASMUS Studenten leben jedoch in Wohngemeinschaften. Man sollte ungefähr mit 350-400E/Monat rechnen. Es ist relativ schwer etwas zu finden, weil immer viel gesucht wird. Es gibt aber auch viel Bewegung, und man findet in der Regel immer ein Zimmer in einer WG.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Barcelona ist eine Stadt die definitiv viel anbietet. Was reisen angeht, kann man sehr gut in ganz Katalonien reisen (Tarragona, Girona, aber auch Valencia). Kulturell ist in Barcelona auch viel los. Es gibt mehrere tolle Museen (MNAC, Picasso Museum, MACBA, CCB etc.), von denen viele am Sonntag Nachmittag Gratis Eintritt haben, so dass man auch mit kleinem Budget das kulturelle Angeboten nützen kann. Kulinarisch ist viel los und man findet in den Bezirken von El Born, Gracia und El Raval viel Angebot so wie auch viele nette Cafés und Bars. Was Sport angeht, kann man in Barcelona am besten neben dem Strand Joggen und im Sommer schwimmen! 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich würde sagen, dass ich ungefähr 400Euro pro Monat ausgegeben habe. Damit konnte ich aber gut leben. Man sollte die kleine Tipps im Auge haben (wie gratis ins Museum am Sonntag), um die Stadt ohne zu viele Kosten genießen zu können.  
	Group1: Auswahl1


